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Ämlsicher (!.lzeis.
^ e . k. ?, Apostolischr Majestät haben mit Aller»
böchster Enischlicßnng ll«I. 13. Dezember d. I . den
k, f. Ministerialratb und provisorischen Scktionschrf
Ludwig Edlen v. F l i c ß e r . zum wirklichen Sections'
Chef im Instizministerinm allcrgnädigst zn ernennen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 3. Dezember l. I . die
l>ci der Vencdiger Staatsbnchhaltung in Erledigung
gelangte Vize°Dircktorsslclle dem dortigen Rechnungs»
Rathe Adrian L n a l d i allergnädigst zn verleiben
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 12. November d. I . dcm
Vestalluugsdiplomc dcs znm k. neapolitanischen Vize-
Konsnl für Tricst ernannten Varon Franz 5'avcr
F a v a r das kaiserliche E^cqnatnr allergnädigst zn
ertheilen gcrnht.

Sc. k. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 8. November d. I . dem
Vcstallnngsdipwmc des zum königlich spanischen
Konsul für Tricst ernannten Adolf G n i l l e m a r d
d ' A r r a g o u das kaiserliche Ercquatnr allergnädigst
zn crlhcilcn geruht.

Der Iuftizministcr hat den Natb dcs Kreisgc»
'lichtes in Znaill,. Landes^erichlsrcith Karl Ionschcr,
i,nd dcn Ncith dcs Kreiögcrichteö in Olmnß, '̂«inocs»
Gcrichtsrath Friedrich F u x , zn Rätyrn dcs Landes«
Gcrichtcs in Prünn ernannt.

Dcr Instizminisler hat den Bukowinacr Vczivk»
Annsadjnnkten Apolinar H o r v a t h nnd den wcstga-
lizischen Vczirkamls - Adjunllcn Gnstav Kncnd ich
zu Natbsckrctärcn zugleich Staatsanwalt»Snbstitntcn
bei dem Landeögcrichtc in Krakau ernannt.

Dcr Instizminister hat dcn mährischen Bezirk-
amts »Aktuar Heinrich S c i d l znm Gerichts°Adjunk>
ten bei dcm Kreisgerichlc in Olmnt/ ernannt.

Der Iusti^minlster hat dcn Gerichts - Adjunktcn
Karl Host in Novcrcdo nnd Moriz W i m m e r in
Wels, die angcsuchtc Ncbersetznng in gleicher Eigen»
schaft. und zwar dem Ersteren znm Kreisgerichte' in
Wiener'Neustadt nnd dcm Letzteren znm Landrsge-
richte in Linz bewilligt nnd gleichzcilig zn dcfiniliucn
Gerichtsadjnnkten die Vczirkamts > Aktuare! Emil
K o f l l - r füv Salzburg, Rudolf K l a u n z n e r fur
Wien, Ludwig P o l t fnr Wels. Adolf Prack für
Kornenbnrg. Fcrdiuar/o S e e g n e r fnr Wiener-Nen»
stadt und Otlo ^. D a v i d für Wien lind den pro^
uisonschcn Gerichlsadjunklcu Moriz Mitter v. W i l l -
»n a u für K?>ncul'ur^ ernannt.

Der Iuftiziuiiusllr b.it znin Vize »Konservator
des Notariat »Archivs in Viccnza ocu Kanzler drösr!»
den, Franz T o v a g l i a , an ressen Stelle drn Kauz.
lcr dcs snbsmarischcn Notariat »Archivs in Vellnno,
Franz V o l c b c l c , nnd zum Kauzler beim subsidia.
lischt Notariats-Arch».' in Vassauo dcn Notariat»
Archivs'Koadjnlor in Uoinc, Franz M a g c r i , ernanitt.

Der Instizminislcr hat den Offizialen des K^
mitatgcricdtcs zu Nima - Szombath. Franz Wagner ,
zum Hilfsämter-Diriktions'Adjunkten bei dem Ko-
mitatsgerichte zn Ungvür ernannt.

> Dcr Minister für Kullns und Uulrrricht hat dcn
5>ehramtskandida!cn Ludwig G r a f zum wirklichen
Lchrcr an der Oberrealschu'lc zn Innsbruck ernannt.

Die k. k. Oberste Rechnung »Kontro's'Vcbörde
l^t die Ncchnnngö.Offiualc'der Gefällcn > nnd Do-
n,äncn.Hofbuchl)altuüg, Glorg M a i und Flauz

G r o s t w a l d , zu Rechnungsräthen dicfcr Hofbnch«
haltmlg ernannt.

Von der l. k. Finanz - Landcsdirekiion in Graz
wnrde die Kontrollorsstelle bei dem Tabak' ^nnd
Stcmpelvcrschleißmagazinc in Laibach dem Amtsoffi'
>ial dcs Tabak» und Stempelverschl-eiß Magazines zn
Trlcst, Josef V a r o ch . ucrlicyrn.

Dic stcicr. iUyr. knstcnländische Finanz« Landes»
Direktion hat den ^olleinnchmcr nnb SanitätSagcnlcn
in Mcdolino, Jakob W i n k ! er. zum ZoUcinnehmcr
und Sanitätsagcntcn in Grado ernannt.

der Vciträgc für die in der Stadt und Vundebfcstnng
Mainz dnrch dic Pnlverc^plosion Vcrunglncktcn.

Ucbcrtrag anö dem V. Verzeichn. ^90 fi. 8 kr.
Sc fürstlichen Gnaden Herr Anton Alois

Wolf, Fürstbischof von Laibach . . ^ si. — lr.
Von den Herren Vcamten des k. k. Vc<

zirkamtes Treffen 4 « — ,.
Mit telst des Comptoirs dc l „Laibacher Z tg . "
Frau Gräsin von Stubenbcrg . . . 1<> ft. — kc.

»Hr. Nadamltnsky. in Silber . . . 2 ., — „
! ^ M'li. vv. F n l . in S,lber . . . 2 » — ,,

.. Skodlcr, Slrafhansadjnnkt , . ^ " ^ "

., Malhias Secmaun . . . . . ^ « ^ »
„ Josef Vlcisiiik »' „ «

Summa . . 369 fl. 8 kr.
K. k. Landlspräsidium. Laibach, am 14. Dczbr. 1887.

Rußland und Preußen.
Die Aufhebung dcr russischen Leibeigenschaft ist

nberbaupt für'die ganze innere Entwicklung des gro>
n russychcn Rciches ein sozi"l<P°l'ti,cheS p e n m e n

von so her weittragenden Pedcniung, ^ ^ sich wohl
b are läßt, wcnn sie nicht nur in Nnßlaud selbst
l e r n auch ' in dcn ^'chdmst"tt ' ' reu Gegcnstan
cbbaf.er Besprechung d'loet. I'dcn s "
oiescr Frage selbst die indischen K r ' e g ö o o l g ^
wenn leßtere auch iu den Angen de Zcttungo serS
interessanter erschciueu. als die ^rcilasnmg von ^
Millionen Menschen ist. Nun gibt es lemcn S aat.
dcr von dcn Znsländen und dcr nmrrcn Entwicklung
Nnßlands so nahe berührt wärc nlö Prcnßen, ,elbst
Oesterreich nicht. Dcr österreichische Kmserstaat hat
in dcr Hauptsache doch nnr dic Donau-Interchcn
Nußland gegenüber in Schutz zu nehmcn, wogegen
oie ganze und nngelhciltc Sicllung Nnßlanrs zu dcm
Wcsteu unmittelbar anf Prenßcn drückt. Nichts ilt
ualürltchcr. als daß Prcußcu dem östliche» Nachbar
einige Aufnnrlsamkeit mehr schenkt und besonders dic
Mciunngsäußcrnngen der Pr.ssc verfolgt. Ucbcr die
ganze Stellung dcr moskowilischcn Presse schreibt ein
Korrespondent dcr „ M g . Zig." - „L^r Eindruck, dcn
?ic russischen Znstänre. in oem Spiegel der russischen
Journale betrachtet, anf uns machen, ist sofern ein
erfreulicher, als oic moskowilischcn Journale über»
Haupt sich in dcr glücklichen Lage bffiudcn. sich übcr
Rußland und russische Dinge ftc! anssprcchcn zn dür-
fcn. Wcun ich offcu srin soU. so gestehe ich gcradc
heraus, daß cin Artikel, wic dcr Pcyrat'schc. welcher
die Suspension dcr „Prrssc" in Frankreich zur Folge
hattc, von finer rnssischcn Zeitung übcr rnss'schc Zn<
stände gebracht, nicht dieselbe hmlc Strafe nach ŝich
gezogen haben würde; ich habe dic Pcyral'sche Sly l '
übnng wiederholt nnd im französlschcn Original ge>
lesen, und wirklich immer wicdcr von Ncucm staunen
mnsscn, daß cinc derartige Auslassung so großen An»
stoß crregcn konnte. Dcr neugebackene Redakteur rn
lckcl' schrieb in rrm giüen Glaube», ric demokratischen
Idccn dcs Napolroniümns nach außcu zn vertreten,
und dafür das Mißvcrstäuduiß! WolKc die rnsiischc

Regierung ihrcn Zeitungen nicht ibre slavisch.russischcn
Tendenzen in Anrechnung bringen, so wäre bereits
die halbe rnssischc Presse snspendirt. Es gibt fast
kein einziges russisches VIatt, das nicht eine vollstän-
dige Umkehr der bisherigen Pmvaltung prrdigte, in
den bäuerlichen Verhältnissen, in der Militärorganisa»
tion, in dcm Polizciwesen. in der äußeren Politik, nnd
was weiß ich. AUes, allrs soll anders werde», nichts,
anch gar nichts, auf dcr altcn Sttllc bleiben." —
Norddentschlands und namentlich Preußeus größere
Journale haben denn mit Hinblick auf die wichtigen
Verändcrnngcn iu dcr inncrcn Verwaltung Nnßlands
säwn ihre Korrespondenten in St. Pctersbl>rg aufae^
nommcn. Das war früher nicht der Fal l , wo nur
die «Hamburger Ztg.« und einige schlesische Vlä'tlcr
in den Stand grscht waren, Vriefc ans dem Nord-
osten zn bringen. Durch diesc direklc Verbindung
mit drr russischen Mclropole wird es möglich scin. die
Vorgänge des iuncren Rußlands in Deutschland schnell
und genau bekannt werden zn lassen.

Der indische Krieg.
Wie vorauszusehen w n , bildet das Königreich

Oude den eigentlichen Sammelplay dcr indischen Men»
terer. und dicjcuigen. wrlchc meinlcn. mit dem Falle
Delhi's werde die Insurrektion mit einem Schlage
beendigt sein, dürften sich getäuscht habeü. Die nenc-
stcn 'Nachrichten sind zwar bcnnrnhigfnder Ar t . sie
schildern die Stellung Havelock's als cinc scincswcgs
.'marilrl)»'!'. ^llls dcni Veliigerer und zum Entsatz
der 'Belagerten Bestimmter ist rin Sclbstbelagerter ge-
worden; ja cs gehen sogar Gerüchte, daß Onlram
und Havelock gefallen nnd alle im Fort Eina/schlos-
ssncn getödlet worden seien, indeß siudcu sie keiuen
Glaudcu. Es ist keinem Zweifel unterworfen, dic
Revolution wiro hier in Oude lind zwar binnen K»'.'<
zcm erstickt wcrdeu. Ein breiter Strom englischer
Bayoncte wälzt sich seit dcm Aufmig dcs Monatcs
November dcm Herde dc-3 Aufstandcs zi l , „ud >7a
c>ic Ncbrllen planlos, wenn îuch hartnäckig Wider-
stand leisten, so werden die nachrückenden Negimentcr
Enropärr bald reine Bahn machen könncn. Nrna
Sahib, dcr Gcutlcman-Wülhrich. scheint auä» eine
gelinde Ahnung zu haben, daß seine Macht bald zu
Ende sein wird. Mit Lügcnproklnmatiouell »vil! cr
oic Hindus anfstachcw. So bringt das „Lahore,
Chronicle" cine Proklamation (die drille die b^kanntge-
wordcn). Es wird darin , wic in dcu bridcn frnbcren, dcn
Indicrn erzählt, daß die englische Regierung beschloss
sen hattc. sie alle mit Gewalt zn Christen zn ma«
chcn, Zu diesem Zwecke sei in Calcutta beschlossen
wordcu, 60.(WO Hindus umzubringen und Truppen
auö England zu yolcn. Dicscr Bcschlnß nun sec in
Form eincr Petition an die Königin nach England
geschickt worden, worauf dicse 3K,AW Mann Trnp-
pcn über Acgyptm nach Indien beordert dabe. M'tt-
lrrwcilc sei abcr der Pascha von Aegyptcn vom Sul '
tan in Konstanlmoptl davon benachrichtigt worden,
baß England den Islamismus sowohl wie die Hin»
düsreligion ausrotten wolle, und daß der Pascha dem
Durchznge der englische« Truppen cincn Dcimm ent<
gegcnscysn müsse Dieser babe gcdorcht und dic eng-
lischen Truppcn. alS sic anf dcm Wege nach Indien
in Alcrandrien ans Land kamen, sammt und sondrrs
mit ihrcn Schiffen zusammengeschossen, daß auch nicht
Eincr sich retttn konnte. AIs dcr. General «Gouver»
inur in Calcutta diese Nachricht erhielt. habe cr gro«
hcn Schmcrz empfunden und sich vor den Kopf ge,
schlagen. Und damit yabc die Verschwörung der Eng'
ländcr gccnoct.

I Oesterreich.
W i e n , 14, Dcz. Gestern bat <-iu fiaentblunli.

cher Warcnzug unftrc Sladt vn'Iasscu. ^ war d.eß
die großc Sill'crse.'duug. welche d.c osttrrcl.H N.lw»
nalbank an die Stadt Hamburg z>> "'«chcn lat, I n
dcu Kcllcrn dcs Vankgebäure^ l'efanb sich der Mun,
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stcrresldent dcr freien Stadt Hanlb.ir,^, H^rr D r .
Hcckschcr, i» P c r M , in Vegleitnltg cincö H,unl>N!grr
Bcamten, nm die U'bergade der Silberbacrcn amtlich
zn konstatircn. Von letzteren war ein Theil dcr Pa-
ckctc noch mit dem Sichel Hai-.i^irgcr Bankhäuser
vcrseben, die sic erst vor 6 Monaten fur dic Natio-
nalbank angekauft u.'ld l'ierber crpedirt habcil. Dic
Barren ivurdcn in einer Anzahl Wagen nut starker
Vorspann nac!' dcr N'ordbahn geführt, Dort barrte
tin Ertrazng, on^l 27 Wageu bcstchcnd, dcr kostbaren
Ladling. I n einem jcocn dieser Wagen wnrdc cm
Klumpen von dcin Umfange, den ctwci zwei zlisain-
mengedundene Nieß Papier biloen, genau iu tic Milte
gclegt. Eiu solches Packet wog 60 Zentner — nichr
konnle luan bci cincr Last uon so koüzcntlirlcr Na<

.tnr dcr Tragfähigkeit eines Waggons nicht alifbur«
dcn. Gegen Abend setzte sich dcr Zug l'nter Bcglei^
tuna, einiger Hinher gesendeten Hainbnrgcr Bc>?m-
ten und untcr Eskorlc von k, k. Gcndarmcn in Bc-
weguug,

Oiil nicht unintcressantcr Zwischcnfall war cs.
daß Vie königlich preußischen Postbcamlcn an der
Grenze Bedenke» gegen den Transport auf preußi-
schem Gebiet crl'obcn, indem die Versendung edler
Metalle in PrcuLcu ein Postregal sei. I n Folge
einer telegraphischen Anzeige an das Haiwelsminittc-
rium in Bcrl in wurden jedoch mittclst telegraphischer
Weisung diese Bcdcnken alsogleich l'escitigt. Hoffcut,
lich ist der Nibclungeüschal; nun glücklich an den
Ufern der Elbe angelangt.

— Ih rc Majestät tie Kaiserin Karolina Angnsta
haben dein katholischen Gesellenuerein in Vudwcis den
Betrag von 30 ft. zu spenden geruht.

" Rene Telegraphcnstatioucn wurden eröffnet!
i» Preußen zu Küstrin und Laudsbcrg (vou Wien ab
in der vierten Zone); in Niederland zn Hcngclo (von
Wicn ab in dcr 6. Zone); in Schweden zu'Alinasas.
'Bo,os und Ulricehamn; dann in Norwegen zu Twc-
dsstraiid. Dagegen wurden die Tclcgrapbenstationcn
zn Dirschan in PreuLcn mit 1. Dezember au fge l l en .
I n Rußland sind die an der Warschau-Wiener Eisen-
babn gelegenen Eiscnbahntclcgraphenstationcn zu Sker>
ucwitz, Pctrikau. Tschenslochan und Granica zur An^
nabmc und Beförderung von internationalen tclcgra-
phischcn Depeschen ermächtigt worden. Die Depeschen
nach diesen Stationen werden übcr cinen der beiden
Grcnzpunktc bei Mislowitz oder Granica an die kai.
scrlich russische Tclcgraphcustation in Warschau te-
legraphirt,

M a i l a n d , 11. Dezember. Am 8. d. M . hielt
mil Mitternacht ein Wagen vor dem Thore des gro<
ßcn Krmckcnhanscs; zwei Herren sticgcn aus dcmsc!«
bcn, fragten den auf den ersten Glockenzug die T h u n
öffnenden Port ier , ol' der wachhabende Arzt in Bc>
rcitschaft fti. und ließen sich auf die Anlwor t , pa^
dicß jederzeit d^r Fal l sei, in einen Kranfensaal füb'
ren. worauf der Arzt weuigc Augenblicke später dic
Ohre halte, vor S r . f. Hoheit dem durchlauchtigsten
Herrn Erzherzog ^ Generalgouvcrncnr Fcrdlüaud M a r
zn erscheinen.

Se. ?. Hoheit durchschritten nun alle Kranken-
sale, stelllen Überali die genauesten Beobachtungen
a n , äußerten sich «»gemein befriedigt über die Ein-

, zelnl'eitcn des Dienstes und gaben, um Höchstihrcr
Zufriedenheit einen besonderen Ausdruck zu verleihen,
dic Versicherung, daß gegen die Hälfte dieses Mona-
lcs der Direktion noch ein Lokal znr Uu.erüringung
jener Kriiüken znr Perfngnng gestellt werden sollte
f i i r ,d is d>i>> allgemeine Krankenhaus keinen NlHim
u,ehr hlU.

Id rc k, Hol'eit die durchlauchtigste Frau Ol^hcr
zogin Charloltc oaben am 9. o. M . das Wohltbälig
lcitvinslitnt S . Mar ia dcl.'a Pace mit eincn: Besuche
beehrt und sich über dic Leitung desselben mit großcr
Vcftitoiguüg alisgesprochen.

K r o n s t a d t , l 0 . Dez. Se . Hochluürden dcr
hiesige römisch - katholische Stadlpf l i r rer, päpstlicher
Kämmerer, k. Nath, Abt lind Erzdechant, Herr Anton
Kor^ ls v. Felf.iln. l?at in der Nacht von, 6. znm N.
Dez, nach iangen schnierzlichcil Leiden ft ine irdischen
Tage nM'ndet.

Deutschland.
V c r ! i n , 12, Dezember. Nach der „Ze i t "

sind dicjcnigcn österrcichischln Mil itärpersoncn. welei'e
sich bcsondns ldälig in Hilfeleistung be' dein duil i '
die Erplosion iu Main^ l'crbeigefübrtcn Unglück bc<
wttscn hadcn, duvch Vcrleihnng prcnßischcr Orden
ansgszeicl'nct word,u,

— Dic „i0lai',',zer Zig.« schreibt vo:n ^0. De^
zembcr: ^Das öücrreichischc Kaiftryans bat sich durel!
ft'ne wal'rhaft gvoß^rtigsn Spcnocn für die Opfer
des Mainzer Unglückes anögezcichnct; dic Geschenke
der Kaiser nnl? Kaiserinnen und der Erzherzoge bc°
nagen bereits .^t;.0t)0 fi.. und sin? jckt neue Gaben
mehrerer M-tglieo.'r dcr kaiserlichen Familie 5azn ge.
kolnnu'n Uel'ndieß iverden die Sammlnngeu im
>ian;eu östcrreiä'isch^" Nc'chc aufs Eifrigste betricl'c.,,
und versprechen o,csc!den, wic Briese vou tort mit-
t e i l en , wirklich awsiml'ge Resultate. I n W e n cülcm

sind beinahe 2 4 M l 1 fi. E M . zusamniengekommen, nnd
wird luich oic österreichische Arnn-c sich durch eine be-
oenteuoc Spende auszeichnen, indem alle Offiziere
derselben eine» Beitrag uon wenigstens 6 ft. geben
wn'oen. Nimmt mail die Gaben des kaiserlichcn
Hauses, dcr Arm?e und die Sammlungen der Geist»
!,chkcit nnd dcr Behörden in allen Kronländcrn des
großcn österreichischen Kaiserreiches zllsanlincn, so dürfte
sich eine Gi'sammlslimme hn^liöstellen, oie als ein glän«
zendcs Znigniß oastche» w i r d , daß Oesterreich vor
allen anceren Staltten des belltschen Bunde? scinc
Ehrlnschnld hat abtragen wol l l». Z w , n haben Bcr>
lin uuo Kölu cillch auschnliche Beiträge gesaüdt; doch
stthcn dieselben hinter den ans Wicn uno Frankfurt
koinmenden sehr zurück."

Schweiz.
— Zum Vnndcspräsidentcn für das Jahr 185K

wulde Flirrer, zum Vizepräsioeuten Stänlpf i i , znm
Kanzlcr Schieß ernannt.

Frankreich.
P a r i s . 11. Dez. Ueber die Lösung eines

kleinen Familiendrama's, des Kmdcrraubcs in S t .
Eticnne. iverden verschiedene interessante Einzelnhcitcn
mitgethciil. Eo war oor Z Iahrcl!. als Hr. v. Cba-
pU'.)o-Mont!.iuille, der Jüngere eine schöne und wohl-
erzogene Dame von 10 Iahrcn, Fräulein Bastildc.
die Tochter eines angesehenen Apothekers von S t .
Etienne, heiralcle. Der Wtgi f t , wclche sehr be!rächt>
lich wiir, fügle nian eine prächtig ausgestaltete Woh-
»ling hinzu, die für 20.000 Fr. gemiethet wnrde;
anßcrdt'Nl st^nd dereinst eine Erbschaft uon einer Mi l -
lion in Anösicht. Die Anfangs glückliche Ehe, sagt
mau, wurde durch Inleresscfragcu gestört. Kurz, Frau
v. Ehapuys kchrle in ihr VatcrbanZ zurück, wo sic
zwci oder drei Monate später entbunden wurde. Sie
wcigeitc uch standhaft, sich nmder mit ihrem Manne
zn vereinigen i man drohte ihr. das Kind wegznneh-
men und st'it dieser Zcit lebte sie in fortwährender
Angst, obwobl sie wußte, daß ocr Präfckt. ocr Mairc
und der Präsident des Tribnnals. der allein kompe-
tent war, die gefnrchtetc Ordre zu crlhcilcn, ihr gün-
stig gcsinnt war. Dicsc Sil l iat ion war in S t .
Eticnne, der Gegenstand des allgemeinsten Interesses.

Am 20. Novcmbcr bcsuchtc Frall v. Chapnys
iü Gesellschaft mchrcrer Personen die Gemälocans-
stcNnug in der Mnirie. Die Bonne mit ihrem drei-
zehn Moncue alten Sohne folgte ihr. Gin Polizei-
kommissär näherte sich chr „,w bcit sie. ivn, zu dem
Zentralkommissär zn folgen. Sie folgte der Aliffor»
dernng. indem sie ihr Kind der Oohut der jungen
Dame anempfahl, welche sic begleitete, während dic^
ftr Zcit irurde es von einem andern Polizeicigcnten
weggenolnmen,

I n dem Kabinet des Zcnlralkomnlissärs fand
Frau o. Ehapnys ihrcn Schwicgelivater, dcr ihr kl>
klärte, cr habe. ansgcrnstct mit rcn Vollmachten ih>
rcs Gcn'als, sein Enkelkind an sich genommen. Die
junge Frau siel ihm zn Füßen, aber ihre Bitten wa»
ren erfolglos und man sagte ihr. das Kind werde bc-
rcits auf dcr Eisenbahn fortgeführt. Sie wolltc hin-
auscilcu; abcr sie fand das Gittcr gcschloffcn und
k^ammctte sich daran, indem sic lant um Hilfe ricf.
Einige Ocwa l l 'war nölhig, um dicscr herzzcrreiße».
den Szene ein Endc zli macheu. Bald war dic
ganzc Bevölkerung oon St . Eliennc ili lebhafter Be-
wegung.

Dcr Präfekt uno dcr Maire. untcri'chict von
! dem. was vorgefallen war. eilten belbci nnd nachdem

sie dcn kaiserlichen Senator Hsrm v. Chapnys-Mont-
lavillc die heftigsten Vorwürfe gemacht, forderten sic
ihn auf, die Stadt zn veilasftn. wo scine Änweseil-
hcit Veranlassung zu Ruhestörungen lvcrden könnte.
Der Herr Baron befolgte diesen Ncith. Dcr Präfckt
beantragte die soforligte Entlassung des Zcntralkom-
missärs. welcher nach einer vom kais. Prokurator Uü<
lcrzcichnetrn Ordre glban!)clt halte.

Nachdem dcr erste Sturm der Verzweiflung vor-
über war, gcwaun dic jima/ Mittler ihre ganze Nnhc
wieder nnd machte sich ^ i f ^ n Weg, nm ihr, Kind
aufzusuchen. Sie begab sich nach dcr Vohnnng ih>
res Gatten; cr war abwescnd. Er reist gegenwärtig
im Änslandc. Sie fand anch ihr Kind uicht ivici-er.
das man nicht, wie mmi fälschlich vorgegeben, auf
der Eisenbahn, sondern iu einer Kutsche entführt balle.
Mai l kann sich leicht dic Angst dcr armen Mnttcr
vorstellen. Indeß kam Herr v. Ehapnys'Monllavillc
l'ald mit dem Kinde und dcr Bonne an. Allc Ver-
suche, welche Frau v. Chapuys seitdem machte, um
mit ihrer thcurcn Beute wieder »ach S t , Etienne zn
gelangen, wurden durch cine strenge Ueberwachung
ocrcitclt.

Unterdessen hatte sich rcr Vattr dcr inngen Frau.
Herr Bastide, nach Paris begeben - cr lrng seine Kla.
gci' bis zn den Stufcn dcs Thrones. Man kennt
dcn Erfolg, Dcr kaiscrlichc Prokurator wnrdc abbc»
rufen und dcr Staalsministcr schrieb i>n Namcu dcs
Kaiscrö cincn Vricf an dcn Henn Senator v. (5ha-
puys-Montlauillc.

Dieß ist noch nicht Alles, Wi r haben noch dcn
Schluß oifses Faniilienschauspiels zn berichten. Am
Mittwoch, 9. Dezember, begab sich die ganzc Bevöl-.
kcrung von S t . Eticnnc an dcn Bahnhof, nm die
nilllhige junge Mutter, wclche mit ihrcm Kinde zll>
rnckkam, zn empfangen! Es scheint, daß Herr Bastidc
sich zu Herrn v. Chapuys'Monüauille begcbcn nnd
demselben einen Befehl dcs Kaifcrs gezcigt hat , der
ihn anhielt, Mnttcr nnd Kind frci zu lassen. Frau
von Ehapnys wnrde uon de,n am Bahnhöfe vcrsaM'
meltcn Volke mit dem Nnfc: „Es lebe dcr Kaiser!"
cmpfan.ien. Man schreibt der Kaiserin Eugenic einen
bcoenlcndcn Antheil an dcr Neparalion zn. wclche dcr
Kaiser veranlaßt hat. (O.D.P.)

Belgien.
B r ü s s e l , 11. Dez. Vci dcn unnntthr bcen-

dctcn Wahlen haben die Liberalen einen größercn
Sieg davon gelragc», als ursprünglich gehofft wnrdc.
Was bei diesem Ansgange besonders in die Angcn
fällt, ist die Thatsache, daß nur die bci>e» gemäßig»
ten Mitglieder des vorigen Kabinets, die Herren dc
Dcckcr und Vilain X l V . , wclchc von ihrer cigcncll
Partei am meisten und am heftigsten vcrschricn wor>
dc>l. sich cincr Nenwahl zli crfrenen gehabt babcn.
Die drci übrigen Et'ministcr (Hcrr Grcindl n>ar nie-
mals Abgeordneter) haben Niederlagen crlittcn. Das
Ergebniß der Wahl stellt sich nunmehr folgcndcrmaßcil
Heralis i Dic gegenwärtige Majorität bestellt ans 70
Mitgliedern gcgcn 38. währrud dic klerikale Mchrheit
^^ Slimntcn gcgeu ^4 zählte.

Türkei.
— V o n dcr m o n t e n c g r. G r e u z c schreibt

luan oer „Agr. Z tg . " nnlerm 30. u. M . : Den in
Scutari rcsidircndcn Konsuln ist es gelungen, den
Feindseligkeiten, die in 'letzterer Zcit an verschiedenen
Punkten der türkisch«montenegrinischen Grenze sta!t>
fanden, cin Zic l zu schcn. Es wnrdc nämlich ein
provisorisches Ucbcrcinkommen dahin getroffen, daß
Fürst Dani lo die Abgaben in den Landcsstrichcn von
Vasojcvic. Zubci nud Krnäcuica cinzulieben und anch
fernerhin daselbst ole Jurisdiktion auszuüben, dahin-
gegen die cingchobcncn Gelder an die betreffenden
Pascha's abzuliefern habe. nm die türkische Sonverä'
nrtät zu wabren. I n Wirklichkeit hat anch bereits
der Fürst, nach Abschlag der Verwaltnngskostcn, die
in jenen Gcbictcn erhobenen Steuern an die Pascha^
dcr Hcrzoglhümer Albaniens abgeführt. Die Abga-
be», die dic Vcwolmcr der genannten Gebiete an die
Pfovtc zn zahlen hatten, wnrci, geringer, als die sie
jeht zu entrichten hadcn. aber der Druck, den sie vc>,l
ihren FcldhlN'en zn erleiden battcn. bewog sie. sich
dcm Fürsten Danilo zn unterwerfen.

I n Cclliijc crrcgtc dic dahin von Scutar i cin>
gelange Nachricht, daß der dortige französische Konsnl
nächstens abberufen werde, große Sensation.

Dcr Verkanf der konfiszirten Gülcr dauert fo r t '
man berechilet. daß derselbe mindestens !)0.l)00 fi.
eintragen wcrde.

Ostindien.
Ein Bricf aus C a l c u t t a bcmcrkt. daß man

in Delhi cincn englischen Vcvrälhcr gcfnndcn hal'<?i
aber auch dicß ist noch nicht crwicscu. Es heißt in
diesem Schreiben: „ M a n fing. nach überciustimmcll-
den B?richtcu, einen Engländer in dcr Uniform eines
Scpcu > Offiziers. Er war Mayor-Sergcant im 28.
cingcbornen Infauicricregiluc»! n,!d hatte früher bei
der Artillerie gedient. Vo,l dcu Bclagcrten, denen
er wesentliche Dienste geleistet haben soll, wurde
er znm Artilleriegeneral befördert. Er ist bis jept
nicht hingerichtet worden und trotz allcn Verdacht-
münden halte ich ihn nicht für schuldig. Es ist auch
kaum dcnkbar, dass ein Enropäcr aus freien Slückeu
deu Teufr lu beigcstanden haben sollte, die seine ver-
wundeten Kamrradcn uerbranntcn. Es wird sich hof-
fcntlich l'erlinsslrllrn. daß er zn schwache Nerve» halte,
um dcr Tortur und dem Tode in's Auge schauen zu
könne,!. Zn seinen Glinstcn spricht auch der Um-
stand , daß Antonio Seraphim, jcncr portugiesische
Tambour , der den General zn spielen gezwungen
war, bis es ihm gelang, zn entkommen, ihn »ich! an-
klagt, sondern als cincn Gefangenen betrachtet. I n
Madaradad waren vier Ei.ropäer. um ihr Leben zn
rciten. znm I s l a m abgefallen. Das sind die einzigen
fünf Christen, gcgcn dic bisher anch nur dcr Schein
spricht. Und doch weiß man . daß uahc an 6000
uuscrer Lmidslcnlc die ganzc Zcit über Gefahren zu
trotzcn ballen, gegen die Stcrbcu allem cin bloßes
Kinderspiel'ist. Ein Einziger ist vielleicht schwach gc-
wcscn; vier Andere haben vicslcicht ihr Leben d>'.rch
cinc zeitweilige Abläugnung ihres Glaubens erkanft.
Das ist aber anch Al les, während Andere den Tod
übcr sich crgclicn lickcn lind hoffnungslos W'dcrstand
lcistttcn, wic S i r Tucker gethan, odcr wic Mr . Boysc
im lcpten Aligcnblickc ihren Gattcn nnischlang, nm
ihn vor den Funtenkngcln zu beschützen."

— Dcr „ B o m b a y . T imcs" zufolge haiic S i r
Colin CampbcU sich auf scineni Marsche nach Cawn-
porc uuvorsichtig vorgewagt und wäre um ein Haar
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gefangen genommen worden. Nur durch einen ra<
scheu ' Nitt anf cine Strecke von 3 Wegstunden war
cs ibn, gi lun^e". sich zn rettcu.

— Aus C a l c u t t a , 30. Oktober, wird dcr
„T imes" geschrieben '

„Morgen geht ein Emadampfer nach Suez, dcr,
wic es heißt, anf der Nückfahrt Truppen ,iu Bord
nehmen soll. Ich benutze diesc Gclegenhcit. um Jh .
uen einen gedrängten Bericht über dic Ereignisse der
letzten Woche zn übersenden. Es sind ihrer nnr we-
uige, oder richtiger gesagt, es scheinen ihrer wenige
zn' sein. Denn obgleich die Straßen bis nach Caivn-
porc hin offen sind nnd der Telegraph ganze Tage
hindurch avbeite!, so erreichen nnö hier draußen doch
nnr wenige Mittheilungen. Znm Gluck isl dir Kom«
nuinikalion mit dem westlichen Indien noch f re i . und
über das. was in Nordwesten vorgeht, erhallen wir
dic allsfndrlichslen Berichlc. Ueber ^.ucknow jedoch,
das hl ik l über dcn Punkt, auf wllcheu sich das I n -
tcressc im höchste» Grade konzcutrirt, hat die Regie-
rung selbst inir wenig in Erfahrung gebracht. Die
dort befindlichen englischen Streitkräfle sind so uoll>
ständig belagert, daß die einzige seit Wochen einge»
lroffcnc Bolschast anf ein drci Zol l im Geviert Hai'
lcndes Papierschnitzclchen gcschriebeî  und auf eine
Weise verborgen war , welche für's Erste a/heim zu
halten die Vorsicht gebieten mag. Vielleicht werden
wir von diesem Mit tel wicdcium Gebrauch machen
müsstn . uachoein dieser Bricf nach Indien zurückgekehrt
ist. Die wenigeil auf diese Weise gemeldeten That-
sachen und einigermaßen cutmlithigcnd. Die St' .ci i-
kräfic S i r Iameö Ontram's sind furchtbar zusammen-
geschmolzen. Sie werden sich crmneru. daß er und
Genera! Havelock am 2i i . September stch in die Ncsi°
denz d,nchsch!ngen und die Garnison entsetzte». Um
diese Waffcnthat zn vollführen, mußten dic Truppen
durch Gärten, kleine Äazars, Häusergruppcn und an<
öere umfriedigte Oerllichkeitcn vordringen. Der Feind
focht, wie Asiaten hinter steinernen Mauern stets fech»
ten. Ein förmlicher Negcn von Kugeln ergoß sich
auf die Engländer, und jencr eine Angriff kostete
ibnen 46N M a n n ; l l i Offiziere des 19. Ncgimculs
wurden gcto'olct oder kampfunfähig gemacht, und das
Gleiche gilt von allen höderc» Offizieren des l;. Füsi-
lier-Neginnuts. Es hatten vor Auknnft der zum En,.
satz heranrückenden Truppen einige hciße Gcfcchlc
s!aü^efu»i>en. nnd die Gcsammtanzabl der kanipfnn-
faln'g gewordenen Soldaten kann nicht auf weniger
als 700 Manu veranschlagt werden. Dic Streit-
kräfte der Engländer in dcr N'esidcnz zu ̂ ucknow lö>l<
ucn daher, sclbst nachdem das Eulsatz'Korpö sich mit
dcr «rspi l i i ig l ichci l Garn ison ucrci iu.^i l)attl,' . in'chl

i'iber 14<W M a n n gemahlt h a b c n . xnd dicsc ktcinc

Echaar mnß durch dic Sorge für Kranke und Ver-
w ü t e t e . Weiber und .l inder, dcren Zahl zusammen«
genommen ihre eigene noch übcrslcigl. behindert sein.
Anßcrdem stehen noch ungcfälir 800 iviann nebst ei-
„cm brdcutcndeudcn Troß zn Alumbagh; doch glaub!
t l iau, daß ihnen oie Kommuni/atiol> <»it der Residenz
abgeschnittcn ist. Scitoem erhallen wir wenig posi-
tive Nachrichten, und ai,ch dicsc Nachiichten samincln
wir nur ans den, Geschwatze der Einheimischen. Al!e
Gerüchte melden jedoch übercinstiinnleud cine That-
sache, die nämlich, daß General Outram wahrend
der zweiten Woche des Monats Ol'iobcr ein großes
Gebäude — vielleicht ei»eu der Paläste — angriff
und mit neuen Verlusten znrnelgrschlligc,, wurde. Ich
habe sine» Brief gesehen, dessen Verfasser dich als
cin wnklichcs Ereigniß berichtet. A l l l in i ch rathe
Ibnen. diese Nachr i t t nnd alle andren Nainichten
so lauge mit Vorsicht aüfznnehmcn, l»s ihre Vcstäli'
gnng eintrifft. Es ist beinahe gewiß, daß in und
um 5'ucknow 70.000 Man» Sepoys und andere Bl<
waffncle stehen. Icdcr Gruurbcsitzer im Süden von
Onde, nut Ansnahme eines Einzigen, hat dic Waf-
fen erg' i f fs», um zn sehen, was cr bei dc<» großen
K.nnpfe gewinnen kann. Sie werden daraus entncd^
mcn. dasi dic ^age gefährlich genug ist; allein sie ist
»icht a.rfäl,rlichcr. als !,<ich dciu Toe>e des S i i Henry
Lawrence. i>00 Ma,:ü „clist einem großsu Konvoi
von Proviant nne» Ml in i l io l , gingen n,n 2 l . Oktober
von Cawnpore nach Lucknow ab. VlelU'icht wird es
ihnen mit Hilfe der zn AIumdaa,h stcb.ndcn Trl,ppcn
gelingen, siel' nach der Nesioenz durchzuschlagsn; abcr
so groß anch die militärische Tüchligkcit cmcs jeden
Enropäcrs sein mag, eine so kleine Besatzung kann
am Ende doch nicht hoffen, sich durch riue dicht be-
völkerte Stadt Pahn zn brechen. Tr^dem ist kein
Grund zur Verzaglbcit vmliaudcn. Sir James
Oulram kann sich ^ zuzn U». Moembcr dal,eü, und
a».n 6. oder 7, November wird Sir Colü» Eampbell
nut einem Heere vor ^nelnow stehen. Dcr Obelbe.
fehlshaber verließ C.Ueutta aili 27. Oklobcr. Er war
so lang dort geblirben. „ „ , die Transportmittel zn
organisiren, die vor ftiner Ankimft äußerst mange!»
haft waren. Er wird ( 5 ^ , , ^ ^ ^^,^, ^,„ 2. NoveiN'
bcr erreichen und don den Vtt'ehl über ungefähr 4000
Mann mit Einschluß seiner Hochländer» Brigade, so

wie iiber 600 Mann Kavallerie, überiuhmeu. Mit
diesem kleinen Heere mw eiucm sehr schweren Ani!>
leric'Train wird cr n^ch Lucknow vordringe», »ntcr»
wegs die Trnppcn zu Alumbagh mit sich nahmen
und oann die Zerstörung der Stadt beglnnen. Die
Häuser sind auo Fachwerl gebaut und eie schwere
Artillerie wiro ihm Bahn brechen. uhnc ein besonders
furchtbares Opfer an Todten. Ich hoffe daher mit
der am 20. November abgehenden Post die Zerstö-

rung Lucknows, den Entsatz der Garnison uud das
Auseiuandcrstiebcu der Belagerer melden zn können.
Man setzt hier großes Vertrauen auf Sir Coliu Camp»
bcll. Er hat rbcu sowohl Festigktit des Willens, wie
Umsicht beö Nrlheils uud kann nötbigenfalls hart sein
wic Eisen.

Tagsneuiftfrilell.
— Folgender nierkwürdigrr Unfall wiro aus

Utrecht gemeldet! Ein Student der Medizin, welcher
am S t . Molansabendc mit einigen seiner Freunde
scherzte nnd ein Pistol 'mif duselden richtete, wnrd mit
den Wor ten: „wenn Du unvorsichtig sei» willst, wag'
dann Dein eigen Leben!" von Jenen zurechtgewiesen.
Offenbar in einem Anfall von Gereiztheit und fal>
schcm Ebrgefühl kchrt er wirklich das Pistol auf seiue
Brust, drückt ab uud stürzt augenblicklich lodl dar.
uiedcr.

— I m ganzen Faubourg S t . Germain ist seil
mchrercu Tagen nur von nachfolgender „Criuolinade"
die Ncde. Herr M . . . . . wohlbestallter Spezcrci-
Händler <'n ^ i l i ' : , <l^it l inl>^ „ , ^ ll,.!l,il ^es noblen
Fonbourgs, ist nebst andern Glücksgntcrn mit einem
Weibchen beschenkt, welches unter die charmantesten
Brünktlcu der Hauptstadt zählt, und wic es sich von
selbst versteht, gleich allcu mehr oder minder lieblichen
Weibchen einen Slahlrcif-Untcrrock lrü'gt. Seit eini-
ger Zeit nnn bemerkt der Epieicr, daß seine jungc
Frau wöchentlich ein. odcr zwei Ma l ausgcht, an-
geblich, um znr Beichte zn gchcn. Anfangs schwieg
der Kaufmann still; vor einia/n Tagen aber halle er
den E in fa l l , cin Schnrideriuaß zu uchmcn, und den
Durchmesser der Erinoline seiner Frau zu messen;
das Ergebniß war 2 ^ Metres. Nnu ging cr in
alle Kirchen der Nachbarschaft, um dic Eingänge dcr
Beichtstühle zu messen, und siehe da. sie maßen nicht
mchr denn 4 ^ — ^ l i Eeinimetres Breite. Die Folgen
dieser Entdeckung warcn Argwohn, geheimes Ueber»
wachen, Das Ucdrigc isl kicht zu nrathcn. D>e
schöne Spczereihändlcrs'Frau ging allerdings beichten,
aber nicht in die Kirche. sondern in das wohnliche
Zimmer eines elegantcn Eoilimls dc Nauuciutt''. Dic
Ticntosc lvllrde «,̂ s rcr Tycit ertappt, was eine pro»
msl'l-ischc T!cli l in,,g zur Folge halle, und deinüäcl'st
lvird die vcrrälbcrische Eriuoline, ersterKatego,ie. alo
Bcschuldigungs'Zenge vor Gericht stehen.

— Aus P a r i s , 11. Dezember, wird gcschric»
ben l , , I» verftossener Nacht fuhr ein Arbei ter 'Zug
von Monrmclon nach Ehalons. Das Wasser ging
der Maschine aus und mau mußte auhalien. Der
Maschinist stieg ab, ließ dri, Zug auf der Bahn und
ging sort. um auf der nächsten Slal iou Wasser zu
holen. M i t cinem Ballast'Train zurückkehrend, beging
cr die Uuklngkcit, mit voller Kraft dahcrznsausel,. —
Die Folge war ein furchtbarer Zusammenstoß zwischen
der Maschine des Bal last-Trams u»d einem Gepäck»
wagen, in wslchsn, sich AlDcilcr befanden. Zwcicu
derselben wurdcu dic Beine zerbrochen, cin D l i t t t r cr>
litt schwere Vcrlcl^ungc!, am Kopfe, und fünfzcdn An»
derc wurden lucbr oder miudcr ucrwundlt. Man be«
eilte sich, sie nach dem Dorfe Bony zn bringen, wo
sie bei den Eiuwohnnn Anfnahme und Pflege fanden.
Eine Untersnchnng ist i,,, Gauge."

— Der verstorbene Altmeister der dsutschen Bild»
Hauer. Ebristiau N a u c h . ^ ^ ' in seiner Iugcud i»
ärmlichen Verhaltiussei, „„D s^> ,ich, als cr iu seinem
20. I.,hre nach Berl in kam. neüöihigt, Dieustc zu
nehn.cn. Er wurde uuicr die königlichen b l a t t n auf-
genommen, unter dculu cr cineu Ol'eim hatte, und
c ^ . ^ ^ ! " ? ' ^ " , ü " a u g cs ihm.̂  durch tie küust.
Ä . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " " " M.'scstuudeu, d.^ Ausnnrk-

^m km ho cr Gonucr auf sich . „ „ , , s , . , ^ i e ..Allg.
. . lg . theilt in Vlzng m.f Ranch's Vcdieulcn.Elnri.'-rc
eme >nterc,!anlc Auckdote mi l . Rauch fubr (vor einer
^cibe von fahren) mit den. verstorbenen Fürsten von
W.ttgensttm im Wagcn dcsselbcu nach ClMlollcnbura.
zum Komg, „ I b i c Durchlaucht crinu.rn sich schwer-
l'ch. daß ich schou cin M a l mit Ihncu rieftn Weg

^urllckgllegt habe", sagte cr, liachbem cr eine Zeit
lang schweigend gcftssen. — „D , " ) ich nicht wüßt5,
lilber Nauch". erwirdcrls der Für ' l , — ..Doch; es
war via' etwa 40 Jahren; adcr i-.i' glaube,vohl, daß
I h r o Durchlaucht rs nicht mcl'i miss n ' den» damalt
saßen Sie allein im Wagen und ich ü-no !>,ntcn nus."
Der Fürst hat dieß selbst, nie ol'n<- ,in Gefül' l der
Rührung uno mit drr größtsn Hochachtung für den
Künstler. Villen Personen erzählt.

— Von dem Berge S . Gcrmano in Sano^cu,
hat sich im Lanfe der letzten Tage ei» »ncht weniger
als 1^00 Kubikmeter messendes Felsstück losgelöst
und ist ciuf die Straße von sshautagne l>cim sogc

, nauutell Carraz-Stein gestürzt. Währen? des Stur-
zcö zerschmetterte es zwei Hüt te». vernichtete einen
ganzen Weinberg, riß ein Slück Eisenbahn weg uno
hemmte zeitweilig den Verkehr auf der Straße, ^ci-
?er hat sich die Masse beim ersten Anstoß in zwei
Theile gespalten, wovon cincr noch imm>r drohend in
cincr gewissen Höbe oberhalb der Straße Üfgt,

— Dcr Musikdirektor Wieprecht in Berlin ver-
anstaltete am vergangenen Samstag sfin dundirtstes
Wobllhätigkeiiökouzclt im dortigen Opernhausc zum
Bcsttn der „Pslscverautia," Der erste Thci! ces or>
giuelle» Programmes laulctc folgsnoermaßen ! „ l ,
Präsculiriliarsch dcr Armee, kompouirt vom König
Friedrich Wi lbr lm l l l . 2. Ouvertüre zum Fcstspiel
„ l l ji<'r»<»lorl>," komponirt von Friedrich dein Oroßf i i ,
l l . Großer Festmarsch, kompouirt vom Prinzen i'onis
Ferdinand von Pr<ußcn. 4. Zwci Liedcr, komponirl
von der Prinzessin Eharlotte von Preußc». l». Mor>
gtngrbct der Zigeuner an>3 d.r Opcr „Easilda", kon!>
ponirt von dem Herzog von Sachsen-Cobura/Gotba.
(i. Drc i Parademärsche im langsamcu Schr i l l . :<) von
der Frau Kronprinzessin von Württemberg, l>) von
der Prinzessin Anna von Preußen, c) von dem Prin<
zcn Albrecht (Sohn) von Preußen. 7. Defilirmarsch
von dem König von Hannover.

Telcgraphische Deposchou.
V e r o n a . 14. Dezember. Anf dem Getreidc-

markte beschränktes Geschäft zu weichendeu Preisku.
— Auf deiu Sridcnmarkle sirht mau Bestelluî geu
von Auswärts entgegen. Sridenpreise matt.

PopMr- MenschMcht vortrage.
Die dr i t te Vorlesung: Professor v l . Väjvutil.'

„U cber B l u t z i r k u I a t i o u " wird luorgcn, Freitag,
dc» Ift. l. M. Abends 7 Uhr. im ständische», Ne-
dl»«tc«saalc st,ittftndcu.

Thcalcr Nachricht
S a m s t a g , den 1!). Dczcmber, findct dic Bc

»l'fiz« Vorstcllnng des Kapl Ilnielstcrs Ludwig K ! cr r
l«n hiesigcn Theatcr Statt. Dcr Benefiziant wahllc
bilzn Ncstroy's l'cfannt gnlc Pc'ssc : „Z n ebener
E r d e und im ersten Stock" . — Da die Posse
seit Scholz's Abwrsenhcit nicht gsgebru wurde, ,„w
im ^ansc dcr Saison nnr das eine Mal stattfiildel,
so läßl sich ein vergnügter Abend erwarten.

WarclN'infuh'r
alls nllslälldischen H ä f e n in Tr ie f t

i A», 9. Dezember.
Von Barcelona! 13 P. Korkstöpfcl; von Mar.

scillc! 1li!i9 B. Blei. 0 Z. Qnincaillcricn. /<7 Z.
Wci». 8 Z. Parfllmcriewarcn. 336 Z. Zucker. <»7
Z. Rosinen u. <i. W. ; von Messina: ü Z, Essenz,».
i'l Z. Korinthen. 1 Z. SüLholzsaft. 2 Z. Mandela
von Catania: 40l K. Agrumcu, 2 l F. Orl, 194
St. Käsi-,

Am 10. Dczembcr.
Durch dcu ^loyddampfer „Vnlcan" Waren von

Galacz, Braila, Varna. Konstantinopel. Smzirna.
«0 Z. Blnügll u. a. W.; Syra. Piräus: 10 Z.
Alizzari u, a. W.; Patras: 11^ F. Korinthen u.s,.
W.; Etphalonia. Missolnnghi, Zanlc: 12 Z. Seife,
l0 Z. Oc! u. a. W. ; S. Maura, Prcoes,,. Corfu,

l — Von Marseille: 127 V. Drogue». li08 F. Hnrz.
0l;0 B. Blei. 4l Z, Kardcn. 4 Z, Papier. 29 Z.
Wcin, üi)0 Z. Pfcffer. 87 Z. uuzernsamen, 83»
St. Gclbl'olz", 300 K. Zucker u. a. W.; von Alexau-
oria: 3 Z. Scide, 12 Z. Mldicinalien. 123Z. Da<>
teln, 9 Z. Felle. 81 Z. Gummi n. ci, W, ; von
Prevlsa : 33 K. S l i f c ; von S. Maura: 5 F. Korm»
then; von Magnavacca: 182 marinirie Fische, 7 S.
Nüsse, 100 St. Matten.

Mcllllrologischc Drowchtungen in L a i b ach.

« ^..l'.chtun^ '" b i " ^ » , m,s 0 !> ,̂  .^, g^.m,. ^ ' " d W i i t c r u n q !'!....„ 2i T,.i,,r.,< l.'
. , l'cducnl j ' i>insr ?!,l'l'l
1ö. Dcz,ml.r « M,,r Mr^, ^ , ^ . . 4 . 4 ^^s ' ^VV, snü l !W^ ^ ' ^ ^

_^ " " ' " " ' . l ^ l , ^ — l .8 ,. >, still !',il.r

Druck UU0 Velwg von I ^ l .az v, Mc lN ln^ i , ^ ck ^ . ' V n m b e ^ in ^bach^ - - Ver<iu^^



AnImnH zur Amöac!wrSeiimtA
V ö r se u b e v i ch t

aus dem Abendblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 1!^. Dezember, Mittags 4 Mr .

Vu'.c gutc Ctimmimg und fcslc Knrsc sowohl in Etciatö-
als IndustricP^picrcu, — Devism viel rribiindsn, di,- Msistcn
Plätze mchr Vricf al'' Geld,
Nulloual - Nnl̂ he» zn ö"/« 53 - 53 '/,«
Anlchm v. I . 185l 8. l l . zu 5 °/, !»2 ^93
Loml'. Venit. Aülew, ^u 5"/« 95-!)ö '/,
Eta^schiildvcrschrcibimgen ^l 5 "/„ 79 ' ' / . , - 80

dcitc, „ ^'/ . ' / . . 697 . -70
d.lw . .4"/« U^'/,-<;3'/,
dcit^ „ 3"/« 50 -50 ' / ,
drtto „ 2 7." ' . ^ 0 ' / , ^ ^ ' » ' .
dctto „ ! ' „ ' U - l t t ' / .

Glo^güißcr Odli^, »', Nilck ,̂ „ 5'/^ U<»
Ocd'mbiMM dctto i>rtto ., 5"/« '->"
Petth.r ^ d.lto drl io „ i " / . . " "
Mci i lmld.r drtw dltto „ ^ " / . ^
M m > d . - n t l , ^ l ' l ^ , Vl. O.st, .. 5, °/« 8« ' / . - ! - « '/2

üciso Uügalii ., 5'/« 77'/.—7«
dctlo ^.ili^ieil „ 5°/, 7 7 - 7 7 ' / .

dkttu dcr übligri: Kro»!. zn 5"/,. >̂5 i>7
V.nifo - Ol'!l^til,"!c» zu 2 '/, "« «''2 - Ü?>
^ctttli.-Aiil.h.!! v. I. !M^ .'!!7-'il^

(^oüio Rl»tschfs>,s <6 —!6'/<
Galizische Pfdudbn'rse zu <, ",„ «0—8l
Nordics,»- Prior.- O l i i ^ z" '>"/» ^ - 8 ^ ' ' ,
Wk'gg»itz.r detto „ 5 ° / « W « l
Demi»! D.nnpssch.-Ol'Ü^. ., 5"/« 85 ~ 85, V.
Lloyd d.tto (in Ei l l ' t r ) „ 5"/« 8« ^87
!!"/<> Priorität« Ol'lig. d.r Sta<itc!-^ise!lb.i<,',!-

Gcftllschast zu 275 m^ols pr, St>,ck >09 >1N
Alticn der ^i.Uicü.Ul'^üs !»?^-l»75
5°/« Psa»dwe'> dcr ^at!.'»^,f',n!f

<->!!N',mttichc '<i>'/^ " ü!» V,
dcik' «jahngc »!» ' / , -8 .^7.
detto N'jährigc 85 ,7 . -56
detto l'^rlosb.nc l> !0 ' / , -8 !

Nsti.n dcr Ocstnr. <lv.t'it'A,!'iaIl i'.)5i 7, - >U5 '/,
,. N. ^>st. Eslomp<e?O.>f. ,^'. ^ _ , ^ ; ^

Mscul'.il», 234—2^5
., vtordl'cihu !74—17^ ' / .

^ „ Tt^alscis»,il',-O»s.llsch,,si ̂ »
5<w Fv.iüls ' ^ 2 ^ ^ 2 8 2 ' , ,

„ „ Kaiscvi»-E!isab«tti-Vahu ,̂ l
HU0 st. „lit M p^'t. EnizahN»,!̂  !W '/. - 1 (»»'/.

„ Th.iß-V^hli ' N'0'/.-N»<»'/.
„ ^mnl'.-Vcnct, Eistnl'^h» ->3!>-239'/,

^''cscllsch^it 5l0-5li
d t̂to ^ 13. lsmissil)» <)i>-9!1 7.

„ d.'ö Lloyd :)40-3^5
dn' Pcsiher Ktlt.nl'.-^!.feilschest .?<!-5^
„ Wi.oer D'Nüpfm-O.ftllschift s,.')—»!«
„ 'P«ßl', Tyri,, Eis.,il'. >. Emiff. U»—20
„ d.tio 2 (5miss, ,!>, ^t i»!! l 2!1—30

Welhäy, 40 N, !̂.'ft
Windischqräp ^ 25—25 7,
Waldstlill , 28—28 7.
Keglcvich « 15 15 7.
Salm „ 42 7 . -42 7.
St. O'enois , :N> 7. ' 3U 7.
Valssy „ 3 i^3 i>7.
Clary „ 3l»'/.—3!) 7,

Telegraphischer K u r s > Bericht
der Staatepaplere uom ^6. Dezember 1867.

Et^llt^sch!l!dvnsa,Nli^»!!^» . zu 5 M t . ?1.m(iM. «0
dctto i,us der NatilnIal-'Aüleihe zu 5 „ in (5M. ^2 <5/>L

Darlehen »nt Mrlosmui v. I . !» i .^ , st>r U»U ft. :!l<»

„ lZ.^4, ., !00 j i. 10N!V><>

Krl'<iti»l! , Slavrnil» und vom Tciiuftr
Vanat ,z» 5 /^ 777,8

Grundlnti.-Obli^at. vc>n audrvlli Krenländern 36 ,!, ,n !.iM,
Baitt-Niwii pr. 'Lt i lr t . . . . . . :>7l ft. in CM.
Cs^inptc-Aftic,, vru Nicdcr-Ossterrcich

ftir 50« f! 565 fl. in C M .
Nlti.-n dcr öst.vr. K.ldit - Anstalt sür

Hmidc! und Gnvnl'c zu 2tt>» sl, Pr. S t . 194 ft. m (5M
Attic» d»r f t, priv, rlicrv. St^at^lisnNahttl

^cscusch.ift z» 200 st,, v^'!l ciügczahlt 28> l/2 ,1. >» <5M.
mit R>,tti,^,l!<M!g — st. !» ^ - ^ .

?l!ic» d.r (zl>^l'.tl!-Wcsll'.ihi! zn 200 ft, 2»>0 l,2 sl. >,> <>M.
Th.ißl 'ahü . . 200 si. in ̂ M .
Aklicl! dcr oslcrr. Tl' iuni-Dainpfschifffahrt

zu .)00 ft. ssll'.'. . . . . . . . 5 « l ! /2 ff, i,i (>M.

Wechsel Kurv V0!N 16. Dczembcr 18.^7.
A>^5burg, für t00 fl, (iiurr.. (>!>ilr. . 10!) 3/8 Vf. Hsl,',
Franfsuvt <i. M,, si,r 120 si. siidr. Ü)̂ r-

cinswähr. im 241/2 ft. Fus;, Gnld . K-8 3.8 Vs. 3 Moilat.
.Vaml'urg. für ,<»u M^ f B.,nfo. (Huld. 8>> i/g Vs. 2 Mr l " t .
1!^ilc!i, mr > Psmid Tt.rliuq, Gold. . lU.34 Äs. 3 Monat.
Pans, für 300 Francs. Gu>r, , ^ 12« Vf. 2 Monat.
Bi l lard, für 1 Gnld. Par.i, . . 2,i4 Vs.3! T, Sicht
K. l. vrllN'. Ms!»,;-D»fatcn, A^io . 10 3/4

Gold- nnd SilbcrHurse uom tä. Dezember 1657.
<Äcld. Ware.

Kais. V i i inz -Dufa t . i , ?lg>o zy ^ ,^
dto. Rand? dtl.', , . 1 0 ,<> ,/-,

Gold :'t lli«>^o „ ^ —
Napolcon^d'or „ «.27 8.28
Smivcrcunöd'!.'!,- , l4.24 zi.,28
Fricdriä'^'or ° ' / " ^"2
^uisd'or «"'" l " l

?l^!0 Gclo. Warc.
Gngl. Souc, eignes ., 10.40 10.42
Nnssische Impcricilc 8,40 8.42
Sll^r '-Aa,!? 8 3/4 91 ,4

„ Coupons . . . . . . . 83/4 l» l 4
Thaler Preutzisch-Enrrant . . . . 1.367. >37

A u z e i g e
der hier anaekolumenen Fremden.

De» 16, Dezember >857,
Hi'. StmsM', l". k. I„gen,>il!, vo„ ?ldel?be>g.

— He Dollillsch^, t. >7, Stelil'iattttöbcamre, roi,
F.'lstiij, — Hr. Häuser, k. k. B.chlibeantt^ ni,d —
<>>'. Nel'ii^iii,, peilst, ^ieitteiiaitt, oo>, W'.eü. — H>'
Mariuy, Baiiü-eiste^ vo>, Hillleiibe^g. — Hr. Tunnel-,
Moiltal'istlk^', von Söllilig. — Hr. Tl'elimcnm, Hopf.>li'
Händler, »on ?lgram. — Hr. Bergaitt, Pfalrer, vo»
Ko.̂ aüa. — H7. Piechll, K^lifmHNll, v^n T'iest. —
Fr. K^npf, k. k. Rittmci l^l^Gatt i i l , vo„ ?Id l̂öbc>g,

W) G O G O § G G G itz A i!'̂  O ss^ U O i>'̂  O Ẑ  5V

N A l t z e t g e . ^
I5 Mittelst welcher bekannt gemacht wird, H
H ^ daß der echte Tch l leebcrsss -Kräu te r - ^
H ^ A l l o p f ü r B r u s t - n n d L n n g e n ' ^
^ k r a n k e sich fortwährend <m fnschcn Zn- ^
^ stände in nachstehenden Depot's befnidet, ^
W^ a ls : in Laibnch bei Johann K r a s c h o - 7 H
Gsi u i t z ; zu Ncnstadtl in Kram bei D o m . ^ H
M ^ R i z z o l i , Apotheker; in Gmnnd bei ^
M?i I oh. M a r o c n t t i ; in Wippach bei H
GH J o s . L. D o l l e n z ; in Idr ia bei I . ^
W°^ G r i l z; in Villach bei A n d r e a s I e r- ^W
W?^ lach. Preis per Flas6)e « fi, «2 kr. '<G

M G O O G G W tzZ G G tzZ O G îZ F̂ W O U K W
Z , 2 l 0 7 . <6 )

Kaspar Haditsch,
burger l . Auchbindcr nm HlNtptpl.ch U r . ^ 2 ,
c^vsi.dlt d<m verehnen l ' . '1'. PublMm, s.ii, wohl-
.iss<?!t!ites Lager vo»

WchNllchtZ-n. Neujahrs-Geschenken
zu de„ hel'ciba/sfhtvl! billigsten P ic iscn, a l s : ?llbillns,

Stammbücher, ^^i iüch^iei ' B i lde, bliche: imd 25ildei bl?ge!,,

Necessaires, gestickte uod lmgestickte Zl'gM'l'en- nnd

Geldtaschen i» S a m m c t , mimdii'le Uhrstäüder, B i i . f -

beschir'»!»'!' ?c,̂  ci» ^o r t ime i t t fmi^östschei- P,,petei!eü,

^ l i r l i s - und diverse B i ie fpap ie le , ei!,ze!>, , in Carton?

und iü ^anzei! Büchs'n , s» >v>e eine schöne 7lll?,val)>

von deutschen lind kraniischen Gebetbüchern in ^eder-,

Samnie t - u,id (^haZ^in-Einbande,!, Kii,der-Gebecbncher

von «2 kr. bis 3 sl. an f iua i i s , rchc englische S t a h l

federn, Fcdeihalt .r : c . , ein be^eittendfi! Sor t iment rxx»

Notizbüchern, init und ohne Nastern, ganz frisch am
Lager, rastri-te Haupt - , Kassa', I o i n n a l - , Prima^
Nota-, Strazza-, Eiickaufs- u,id Conto-Correnl-, kurz
in alle Handelssache!' einschlagende Bücher, welche stets
gebniiten und lmgebundcn vorräthig sind, und b'ttet
um zahlreichen Zuspruch.
Z. 2 !63? (1)

AmMntin Tanger,
Vnehdrnct'er. Vnchlnnder und ^ommissions-Vllchhättdler

in Nc««tadtl,
bringt zur Nachnchl, oasi Bestellungen auf
Journale des I n - und Auslandes und Erschei-
nungen im Wege der Pranumeration, von ihm
bereitwilligst angenommen, so wie auch a l le
A r t i k e l aus dcm Gebiete der Literatur, die
nicht augenblicklich am Lager sind, schleu-
n igst und o h n e P r e i s e r h ö h u n g besorgt
werden.

Ferner empfiehlt Obiger seine ganz neu und
solid eingerichtete und im vollsten Betriebe
stehende B u c h b i n d e r e i zu allen in dieses
Fach einschlagenden Arbeiten, unter Zusichcrung
geschmackvollster Arbeit, prompter und billigster
Bedienung.

Als Buchdrucker befindet er sich in der Lage,
allen wie immer gearteten Aufträgen bestens zu
entsprechen.

Vorräthig am Lager sind stets bei ihm:
Eine schone Auswahl deutscher, lateinischer und
kraimscher Gebetbücher in Papier-, Leder- und
Pracht-Einbänden, Kalender, Schulbücher,
Schreib- und Fleißtheken, große und kleme
Heiligenbilder, Spitzcnbilder, Gratulations-Bil-
leten, feinste Pariser Briefpapiere, Goldbordu-
ren, Blumen?, gepreßte und gefärbte Papiere,
Zeichnen-und Strohpapiere, Couverte, elegante
Brieftaschen, Portmonaiö und Notizbücheln,
Elnschvcibbüchcln und Bilderbücher für Kinder
:c. :c. Alle Gattungen Schreibmaterialien, so
wie auch namentlich Stahlfedern aus dcr rcnom-
mirten Fabrik des K a r l K ü h n in Wien.

j A H ^ Auch befindet sich für U n t e r k r a i n
ausschließlich nur bei ihm die Niederlage der
so sehr beliebten W i e n e r W a s c h f t o l d l e i -
s t e n , und es werden daselbst Nahmen in jeder
beliebigen Größe zusammengesetzt.

Neustadtt am l 2 . Dezember 1857.

Z. 1794. (2)

N Herrn I . G. WovV< N
H prakt, Zahnarzt. Erfinder nnd Priuilegilimö-I'.lhaber deö MathermMnndwassers in Wien. ^ '

M Ich bestätige Ihnen hiermit gerne, daß ich Ih r Mundwasser streng geprüft D
^ und sehr empfehlenswert!) befunden habe. ' H
W Wien, im Jänner 18",7. M
M «/. Oz3Z)tt/KeF' m. p., M
" M K, k, Professor an drr Hoch,chnl̂  zu Win,, lönigl, sächs, Hofrath :c, ^
M I n L a i b a ch uorräthiq bei /^»»t. s^^z.^ i»«^ ' und M a t » , , » ^ ^ ^ » « « » » v « ^ ; in G ö r z bei ^ °
M ^ . / ^ « l ^ i l i ; in A g r a i n bei s». M l i ^ i < ? , Apotheker; m W a r a s d i n bei »«»«<<»«>, Apo- M
U ° chet'er; in P reu a l i bei T I N « « » » » » ; i n N e i i s t a d t l bei «z««?,<>««K , Apotheker; in W o l f s - ^ 3
F b e r g bei ^ V . ^ i ^ l i ^ r ; in T r i c st bei X » ^ « v i « z , , Apotheker. Z

Z. 2l'H<1. ( 2 ) ^ "

Torf , vollkommen trocken, von vorzüallchcr Brennkraft, auch bci
ungünstiger Witlerung aus dcm Magazine ln der Tlrnau - Vorstadt zu
beziehen.

Bestellungen werden anaenommen:
Karlstädtcr M.luthgebaude Nr". 10 beim Eigenthümer.
S l . Peters. Vorstadt in der Offlzin des Herrn Stadtwundarztes

M a t h . F inz
Conqreßplatz in der Schuddandlung des Herrn F. I c l l ach i ch .
Sta l ' t , Hauptplal) im Kaffehhaus des Herrn G n e s d a .

MH^- Auf das „ V u c h der Ersi'«dnu<;cn, Gewerbe nnd Indus t r ien" , wovon bereits 22000 Exemplare verbreitet wor-
den sind, ist eine neue Subskription eröffnet, wovon die Einladung der heutigen Zeitung beiliegt. Zur Aufnahme der
Hubskriptionen empfiehlt sich die Buchhandlung £%ii. v. MU'isiimtyB* <$c Fed . ISaiuJicrg;.


